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Bericht
des Vorstandes des Verschönerungs Vereins

erstattet in der General Versammlung vom 2 März 1875
Mit der heutigen General Versammlung beschließt der

Hallesche Verschönerungs Verein sein 10 Geschäftsjahr ein
Abschnitt welcher ausfordert zurückzublicken auf die bisherige
Thätigkeit des Vereins

Als der Verein vor 10 Jahren ins Leben gerufen
wurde bestanden in Halle an Verschöneruugs Anlagen außer
den Anlagen am Leipziger Thore nur die beiden alten
Promenaden zwischen der Ulrichs und Steinstraße und
zwischen der Leipzigerstraße und dem Platze an der Moritz
brücke und zwar diese sämmtlichen Anlagen in ihrer alten
verkümmerten keineswegs den Schönheitssinn erfreuenden
Form Noch war der Franckensplatz ein trister und holpriger
Raum noch unterbrach der Stadtschießgraben den Zusammen

hang der Promenaden und der Plan war aufgegeben diesen
Zusammenhang überhaupt dort herzustellen noch bestand die
Leveaux sche Wasserkunst und die Würfelwiese war nur durch
den Umweg über die Mühlbrücke zu erreichen Noch lebte
auch nicht einmal der Gedanke an die Möglichkeit Ver
schönerungsanlagen über das Innere der Stadt hinaus aus
zudehnen

Nicht mit Unrecht darf sich unsere Stadt großer Fort
schritte im Gebiete des Verschönerungswesens rühmen und
nicht mit Unrecht dürfen wir den wesentlichen Grund zu
diesen Fortschritten darin finden daß der Sinn für Ver
schönerung der bis dahin wohl in den Einzelnen vereinzelt und
darum wirkungslos lebte in unserm Vereine eine kräftige
Vertretung gefunden hat Wir übergehen die Aufzählungen
der Leistungen unsers Vereins Sie theilen sich in 2 Gruppen
theils solche welche er direct und mit eignen Mitteln aus
führte theils solche bei denen seine Mitwirkung nur eine
anregende war

Wir dürfen auf den Generalbericht der vorjährigen
Generalversammlung welche sich darüber ausführlicher ver
breitet verweisen und gehen gleich auf den Specialbericht
des vergangenen Jahres über

Das Jahr 1874 ist in der Geschichte der Halleschen
Verschönerung ein überaus wichtiges Jahr Denn in ihm
ist zum ersten Male der schönste Theil der städtischen An
lagen der wohl auch in alle Zukunft der schönste bleiben
wird wenn ihm nicht etwa später der Theil der Promenade
der an der Moritzburg in das Saalthal überführen soll
diesen Rang streitig macht die Promenade durch den
Stadtschießgraben in ihre Erscheinung getreten

Wie hat doch der eigenthümliche Reiz dieser Anlagen
den wir der Künstlerhand des Herrn Gartendirector Meyer
zu Berlin verdanken die Gemüther versöhnt die um dieser
Anlage willen mehr als ein Lustrum sich streitend gegen
über standen

Auch die Anlagen um dem Kriegerdenkmale deren
Problem gleichfalls durch Herrn Gartendirector Meyer so
glücklich gelöst wurde ferner die Verbindung der Schieß
grabenpromenade mit dem Schimmelthor und die Anlagen
des KönigSPlatzes Das Alles sind Anlagen die das Jahr
1874 zu einem unvergeßlichen in unserer Verschönerungs
geschichte machen werden

Unser Verein hat zu diesen Anlagen zwar nicht die
Kosten gegeben Er darf sich aber bei ihnen allen die wie
reife Früchte nach Jahre langen eifrigsten Strebens der
Bürgerschaft in den Schoos fielen ein gutes Theil der
moralischen Urheberschaft beimessen

Für die eignen Pflanzungen des Vereins war das Jahr
1874 bis Ende Mai ein sehr günstiges von da ab aber
wegen der mörderischen bis in den Winter hinein unaus
gesetzten Trockenheit ein sehr ungünstiges Jahr Gleichwohl
haben wir in diesem Jahre so viel wie gar keine Verluste
an Bäumen und Sträuchern in Folge der Trockniß gehabt
Denn auf den Wiesen sind die Pflanzungen bereits alt und
bewurzelt genug um Trockniß selbstständig ertragen zu
können

Auf den Höhen aber bewährte sich das in voriger
General Versammlung so gründlich erörterte Verfahren die
Bäume so zu sagen durch die Flasche groß zu ziehen
Zwar waren es nicht Flaschen die bei den Tausenden der
Pflanzen welche zu erhalten waren zu theuer gewesen
wären es waren vielmehr Löcher die etwa 30 Centimeter
vom Stamme entfernt auf jede der 4 Seiten mit einem
Erdbohrer 10 20 Centimeter tief in das bündige Erdreich
gestoßen für gewöhnlich mit einem Stein oder Rasenstück
zugedeckt und regelmäßig den 2 oder 3 Tag mit Wasser
gefüllt wurden So gelang es was sonst kaum in 10 Tagen
möglich war regelmäßig in i /s Tagen dem weiten Terrain
des Clausberges die erforderliche Bewässerung zu geben
Dieß und die sorgfältige Auflockerung der nächsten Um
gebung der Pflanzen um etwa 6 8 Centimeter Tiefe hat
bewirkt daß im Gegensatz zu den früheren Jahren auch
nicht ein sonst gesunder Baum oder Strauch auf dem Claus
berge und in Cröllwitz uns durch Trockniß zu Grunde ging

Wir hatten dort dies Jahr nur die Kaninchen zu
Feindm welche allerdings selbst im Sommer aus reinem
Uebermuth die jungen Fichten und Kiefernpflanzen abbissen
Auch während des Schneefalls in der Weihnachtszeit haben
sie Schaden gethan zwar nicht an den Laubbäumen und
Sträuchern welche durch sorgfältiges Bestreichen mit Lehm
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und Faeces vortrefflich geschützt waren aber an den Nadel
hölzern die sie an vielen Stellen insoweit sie die Schnee
fläche überragten total abnagten Gleich nach den ersten
Nächten wurde dieß indeß gemerkt und was noch an solchen
Pflanzen verschont war mit Schnee umhäufelt

In unserm letzten Generalberichte erwähnten wir daß
durch das in Betreff der Hütung getroffene Abkommen es
möglich geworden sei gewisse Flächen des Clausbergs durch
Rojolen zur Bepflanzung besser vorzubereiten Die sehr
günstigen Erfahrungen die wir im vergangenen Sommer
mit solchen rojolten Stellen in Rücksicht des Anwachsens
und des freudigen Gedeihens der Pflanzen gemacht hatten
haben uns bewogen während der Wintermonate insoweit
der Frost dies erlaubte diese Arbeiten noch weiter auszu
dehnen

So glauben wir denn mit unsern Pflanzungen auf
einem Punkte angelangt zu sein von wo aus wir auf Grund
der gewonnenen Erfahrungen mit einer gewissen Zuversicht
des freudigen Gelingens dieselben fortsetzen können Bei den
Pflanzungen an der Amtsmühle werden Sie bemerkt haben
daß auch diese im vergangenen Jahre nachdem sie durch
Dratheinsassungen gegen Schaase und Hunde mehr geschützt
werden durch Anpflanzungen von Fichten wesentlich erweitert
sind Ist dies kleine Thal in der Nähe des Flusses doch
wegen seiner geschätzteren und von Überschwemmungen freier
Lage zu Coniferenpflanzungen besonders geeignet Auch diese
Pflanzungen sind in Folge der auf sie verwandten Pflege
trotz des geringen Fruchtbodens der im Wesentlichen durch
Aufschüttung erst zu gewinnen war wohl erhalten worden
Die dortige bisher nur versuchsweise zur Constatirung des
Bedürfnisses leicht angelegte Holztreppe muß erneuert oder
durch einen Schlangenweg ersetzt werden Es wird dies
eine der ersten Arbeiten des Vorstandes sein

Eine unserer wesentlichsten Arbeiten des vergangenen
Jahres war die Neubepflanzuug der Chaussee vom grünen
Hofe aus bis zum Kreuzungspunkte vor dem Geistthore
Leider ist diese Arbeit von der Ungunst des vergangenen
Sommers so hart betroffen worden daß ein großer Theil
der jungen Bäume in ihrer isolirten Stellung dem Sonnen
brande Wind und Staube allzusehr ausgesetzt vertrocknete
Die Vorstandsmitglieder Herr A Jentsch und Herr Krause
haben die Specialausgabe übernommen nicht allein diesen
Tract wieder zu bepflanzen sondern auch den Tract vom
Geistthore bis Reils Berg mit Neupflanzung zu versehen

Die Chausseebepflanzung hat ihre große Schwierigkeit
in der Unfruchtbarkeit des wesentlich aus Thon und Stein
massen bestehenden Straßendammes

Im Innern der Stadt haben wir im vergangenen
Jahre zur Verdeckung der kahlen Stellen der alten Stadt
mauer der Waisenhauspromenade einen etwa 3 Meter breiten
Streifen mit Fruchterde beschüttet mit Sträuchern bepflanzt
und durch einen niedrigen Drathzaun eingefaßt auch die
zum Schutze der Pflanzungen so nöthigen Drathzäune an
verschiedenen anderen Stellen ausgeführt

Sonst haben wir von neuen Anlagen nichts zu be
richten unsere Thätigkeit war im Verlaufe des vergangenen
Jahres wesentlich eine erhaltende Fragen Sie uns aber
welche Ziele der Gegenstand unserer nächsten Bestrebung
sein würden so haben wir daran keinen Mangel

Vor Allem und zunächst scheint uns der aus der
Schießgrabenpromenade nach der Schimmelstraße führende
Zugangsweg einer bessern Regulirung zu bedürfen

Es läßt sich dort mit sehr wenig Kosten und ohne
ein irgend erhebliches Interesse zu gefährden ein schöner
Platz und Ausgang am Schimmelthore und eine den jetzigen
spitzen Winkel vermeidende bequeme Communication ge
winnen

Ferner bleibt beständig unser Streben auf das Ziel
welches nachdem die Schießgrabenpromenade erreicht ist
nunmehr für die innere Stadt den Hauptzielpunkt unseres
General Verschönerungsplans bildet nämlich die Durchführung
der Promenade durch die Reitbahn und den Graben der
Moritzburg bis auf die Würfelwiese gerichtet

Dann streben wir auch nach der Gewinnung der Ziegel
wiese für Erweiterung des bereits auf der Würfelwiese be
gonnenen Stadtparks

Es haben sich für beide hohe Ziele unseres städtischen
Verschönerungswesens neuerer Zeit recht günstige Umstände
herausgestellt Denn es liegen in den Verhältnissen der
betreffenden Grundstücke selbst Motive die die Opfer zu
deren Erwerbung wesentlich erleichtern dürften

Halten wir hoffend und vertrauensvoll diese Ziele fest
und haben wir dabei nicht rückblickend das alte sondern das
zukünftige Halle vor Augen Denken wir uns unsere Stadt
mit etwa 75000 und mehr Einwohnern Ist es da wohl
denkbar daß diese beiden so nahe liegenden Allem was
unsere Stadt annehmlich macht so sehr die Krone auf
gesetzten Ziele nicht mit aller Anstrengung der Kräfte er
strebt und auch erreicht werden sollten Darum müssen
wir die Augen ausbehalten und die günstigen Gelegenheiten

benutzen um nicht in der Folgezeit zehnfache Opfer zu
bringen

Zum Schlüsse haben wir Ihnen noch über die Ange
legenheiten des Vogelschutzes die der Verein sich zur Auf
gabe gestellt hat und über unsere Schwäne sowie über das
Cassenwesen Bericht zu erstatten

Wir stellten wie wir Ihnen in vorjähriger General

1875

Versammlung berichteten dem bewährten Ornithologen
Herrn Obersteuer Controlleur Thiele hier 300 Stück Staar
und 200 Stück Meisenkasten zur Verfügung Herr Thiele
hat dieselben in den Gehölzen am Ufer der Saale entlang
von der Saalschloßbrauerei an bis an die Pulverweiden
sachkundig anbringen lassen und ist mit den Erfolgen wohl
zufrieden

Er hat die Güte gehabt auch im gegenwärtigen Winter
die Revision Ergänzung und weitere Ausbreitung der Kasten
zu übernehmen und hegt die Hoffnung daß bald die zahl
reiche Ansiedelung von Staaren und kleineren Singvögeln
in den Umgebungen der Stadt sich bemerkbar machen werde

Unsere Schwäne haben diesmal wiederum einen nicht
zu schlimmen Winter gehabt

Der vorjährige Bestand ist so viel sich übersehen läßt
noch vorhanden Auch haben wir die Freude daß nicht alle
im vorigen Jahre gezogenen jungen Schwäne wie leider fast
regelmäßig zu geschehen pflegt von dem alten Schwane fort
gejagt wurden Herr Thiele geht uns auch in dieser Ange
legenheit mit Rath und That zur Hand Er wird ständige
Futterstellen einrichten um die Thiere immer mehr bei uns
heimisch und vertrauter zu machen Möchten doch unsere
verehrten Mitbürgerinnen und Mitbürger zur frühern Ge
wohnheit zurückkehren und bei ihren Spaziergängen am
Saalufer nicht vergessen für die Schwäne ein paar Bissen
mitzunehmen In der ersten Zeit des Schwanenvereins an
dessen Stelle wir getreten sind war dies ein ziemlich allge
meiner zur Ansiedelung der Schwäne sehr nützlicher Ge
brauch

Wir schließen mit der Bitte dem Verein Ihre Theil
nahme zu erhalten und zu dessen immer weiterer Aus
breitung beizutragen

Im Jahre 1873 betrug die Mitgliederzahl 676

Es traten hinzu 94gingen ab 30sodaß die jetzige Mitgliederzahl 740
beträgt

Der Cassenbestand betrug am

Jahresschlüsse 1873 696 4 10
Die Einnahme 1874 1198 8 3
Die Ausgabe 1874 768 16
so daß ultimo 1874 ein Cassen

bestand von 1125 27 1vorhanden war
Es ist aber zu bemerken daß der jährliche Beitrag des

Vereins zur Casse der städtischen Verschönerungs Commission
pro 1874 mit 100 MW noch nicht bezahlt ist so daß der
Bestand auf 1025 LA 27 A 1 sich reducirt

Die Rechnung welche nebst Belägen hier zu Jeder
manns Einsicht auf den Tisch des Vorsitzenden niedergelegt
ist und im Detail nach den einzelnen Rubriken vorgetragen
werden soll ist von der in vorjähriger General Versamm
lung gewählten Revisions Commission geprüft und nach deren
Bericht vom 12 Februar 1875 überall für richtig befunden

Halle den 2 März 1875
Der Vorstand des Verschönerungs Vereins

Aus Halle und Umgegend
Infolge des gestiegenen Bierconsums und der da

mit verbundenen Errichtung zahlreicher Brauereien ist auch
die Malzfabrikation über die Grenze der Brauerei Etablisse
ments geschritten und hat sich als selbstständiger Industrie
zweig Bahn gebrochen Als Hülfsgewerbe und mit Rück
ficht auf den Verkauf de erzeugten Ueberschusses als Neben
gewerbe der Brauerei betrachtet hat die Malzindustrie nur
stiefmütterliche Pflege genossen Sie v rmißt die hilfreiche
Hand welche ihr die Ausfuhr erleichtert welche bei den
Regierungen und bei den einzelnen Bahnverwaltungen für
Ermäßigung der Frachtsätze zc thätig gewesen wäre Ver
besserungen in den Werkvorrichtungen geschaffen und auf die
Pflege des ihr in erster Reihe zur Verarbeitung dienlichen
RohproducteS der Gerste bedacht gewesen wäre Diese
Hülfe kann die Malzfabrikation nicht mehr entbehren nach
dem sie als selbstständige Industrie sich von dem Brauerei
gewerde emanc ptrt hat das sie gleichwohl auf der Bahn
des Fortschritts unterstützt indem sie ihm ein gutes und
verläßliches Material zur Verarbeitung liefert und sie findet
diese Hülfe wenn sie ihre Angehörigen und Fachgenossen
zu einem Vereine mit gemeinschaftlichen Bestrebungen zu
sammenschließt Getragen von diesen Gedanken war vor
gestern eine große Anzahl sächsisch thüringischer Malzfabri
kanten hier in Halle versammelt und beschlossen einen Ver
ein der Malzfabrikanten mit seinem Sitze in Halle zu be
gründen zu welchem Zwecke eine Commission gewählt und
mit Ausarbeitung der Statuten beauftragt wurde Dem
nächst wird dann die Covstituirung des Verein in Halle
stattfinden welcher unter Wahrung des eigenen Interesses
das Gesammtinteresss der Malzindustrie und der Volks
wirthschaft zu fördern berufen ist

Ctvtlstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 5 März
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Preußens erster Waffeugang
Vortrag des Professors Gustav Hertzberg in Halle

Fortsetzung

Viele der Märkischen und Ostpreußischen Namen in
der Armee des großen Kurfürsten treten seit dieser Zeit
dauernd in der Preußischen Armee aas Manche der jünge
ren Feldherren wie namentlich v Schöning und v Barfus
bildeten bereits den Uebergang zu den ührergestalten de
18 Jahrhunderts Im Großen angesehen trägt aber die
Armee von Fehrbellin ihr ganz eigenthümliches Gepräge
Ganz anders geartet als der Deutsche Heerbann von 187k
mit leiner ruhigen Kraft und Sicherheit als die Armee
von 1813 mit ihrem Enthusiasmus und ihrer aus Fran
zosenhaß und fast schwermüthiger Freiheit gluth wunderbar
gemischten Färbung als das Friedericmnische Heer mit sei
ner heiteren Ironie und seiner Spartanischen Härte ist sie
doch am Tiefsten verschieden von den wüsten andsknechls
banden des dreißigjährigen Krieges und von den Heeren der
Nachbarländer des 17 Jahrhunderts Der große Kurfürst
hatte seinem Heere trotz des zeitlichen Zusammenhanges mit
den Truppen der ersten Hälfte seines Jahrhunderts in der
That einen ganz eigenthümlichen Geist einzuhauchen ver
standen die Grundzüge die er gegeben erschienen sicher
wie in Erz gegossen Die wirksame Verbindung rauher
Veteranen mit jugendlichem Feuer Schwung und Unge
stüm das Hochgefühl frischen Neubauens und fröhlichen
Gelingens unter der Führung eims heldenhaften Feldherrn
und vor Allem der erste morgenfrische Hauch nationalen
patriotischen Geistes nach der wüsten nur durch Mord
brand beleuchteten endlosen Blutzeit die man nun für
immer abgeschlossen wußte dieses vor Allem giebt der
jungen Armee Friedrich Wilhelm s ihre unterscheidende
Signatur

Die erste glänzende Probe ihrer Tüchtigkeit bestand die
junge Armee des Kurfürsten in dem Polnisch Schwedischen
Kriege 1656 16KV namentlich in der Schlacht bei War
schau Ende Juli 1656 hatten 6VW Brandenburger unter
Friedrich Wilhelm DerMnger Sparr und Waldeck on der
Seite eines drei mal so starken Schwedischen Heeres mit
glänzender Tapferkeit und großem Erfolge gekämpft Euro
päifche Bedeutung und Europäische Schwierigkeiten erwuch
sen aber dem Kurfürsten doch erst aus feiner Gegnerschaft
gegen Fraukreichs gewaltigen Ludwig den Vierzehnten Es
ist allbekannt mit welcher Kühnheit bei dem frivolen An
griffe der Franzosen aus die Niederlande im Frühling 1672
Friedrich Wilhelm mit Aufgebot aller Kräfte den General
staaten zu Hülfe eilte

Nicht minder bekannt ist daß die theils schwache theils
unredliche Politik des Wiener Cabinets die volle Emsaltung
seiner Kräfte überall zu hindern verstand Nichtsdestoweni
ger war der Friede den der Kurfürst am 16 Juni 1673
zu Vossem mit Frank eich schloß nur von kurzer Dauer
die patriotische Energie Friedrich Wilhelm S und die Er
kenntniß der von dem eroberungssüchtigen Bourbonen dro
henden Gefahren bestimmten ihn schon am 1 Juli 1674
wiederum dem Bündnisse beizutreten welches der Kaiser
Holland und Spanien gegen Frankreich geschlossen hatten
Der Kurfürst führte persönlich 26,l 00 Mann nach dem
Oberrhein aber nun brachte es auch diesmal die unge
schickte und zweideutige Haltung des durch Wiener franzo
senfreundliche Einflüsse bestimmten kaiserlichen Generals
Bournoville dahin daß alle Tapferkeit der Brandenburger
daß alle Erfolge die sie im Elsaß erfochten vergeblich blie
ben ja daß endlich den Deutschen Truppen nichts übrig
blieb als im Januar 1675 nach Unterfranken in die Win
terquartiere zu gehen

AufS Tiefste durch den Gang des Krieges verstimmt
tief gebeugt durch den Ende November 1674 jäh eingetre
tenen Tos seines ältesten Sohnes des Kurprinzen Karl
Emil dazu durch das Podagra grausam geplagt erhielt
der Kurfürst in den Fränkischen Quartieren eine böse Ueber
raschung Es war die Depesche aus Berlin daß Ende
December 1674 ein Heer von 15,000 Schweden in die
Mark eingerückt war

Ludwig XIV hatte in Friedrich Wilhelm von Anfang
an seinen scharfblickendsten und eifrigsten Gegner erkannt
Um denselben jetzt unter alle Umständen von dem Kriege
am Rhein abzulenken machte der König von Frankreich
endlich ein schon früher geschlossenes Bündniß mit Schwe
den für sich ernsthaft nutzbar Seit dem Tode des Schwe
dischen Königs Karl X Gustav 1660 war die bisherige
Machtstellung Schwedens nicht mehr zu behaupten gewesen
Während die Schwedische Armee noch immer als die beste
des Zeitalters galt rächte sich die langjährige Ueberspan
nnng der Kräfte dieses Landes empfindlich der schwach und
unsicher geleitete Staat hörte vorläufig auf selbstständig die
nordische Politik zu bestimmen und wurde schließlich durch
Ludwigs XIV Gold und feine Diplomatie völlig zu einem
Werkzeuge in der Hand der Französischen Erobernngs
Politik

Im April 1672 hatte Ludwig XIV den jungen und
unerfahrenen Schwedenkönig XI dessen Umgebung völlig
in Französischem Solde stand zum Abschlüsse eines gehei
men Bündnisses bestimmt Gegen Zahlung reicher jähr
licher Subfidien erreichte Frankreich von Schweden die Zu
sage daß dieser Staat allen solchen Mächten den Krieg zu
erklären hätte die Holland gegen die Franzosen unterstützen
würden

Die Schweden hatten nun anfangs wenig Neigung
grade das ihnen zur Zeit befreundete Brandenburg mit
Krieg zu überziehen Sie hatten sich einstweilen sobwohl
ohne Erfolg dahin bemüht den Kurfürsten Friedrich Wil
helm von der Allianz des Jahres 1674 zurückzuhalten
hatten dann aber den Kämpfen am Rhein mehrere Wochen
ruhig zugesehen Da übte nun Ludwig XIV in Stockholm
einen kräftigen diplomatischen Druck aus Die Drohung
die Zahlung der Französischen Snbsidien zu fistiren wirkte
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sofort und schon im November 1674 begann die Ueber
fahrt Schwedischer Truppen nach Pommern

Friedrich Wilhelm s Statthalter in der Mark Fürst
Johann Georg von Andalt D ssru dem diese drohenden
Bewegungen nicht entgingen hatte zur Zeit etwa 6000
Mann zur Verfügung die nur eben zur V itheidigung der
Festungen wie Spandau Berlin Cüst in c ausrelchien
So blieb nur übrig die Pässe zwischen der Mark und
Pommern durch Verhaue zu decken einige Milizen zu be
rufen das Weitere dem Kurfürsten selbst zu überlassen
Inzwischen arbeitete Ludwig s Diplomatie mit verstärkter
Energie in Stockholm Und so zogen denn gegen Ende
December 1674 eiwa 15,000 Schweden unter dem be
rühmten Fe dmarschall Karl Gustav von Wrangel in Fried
rich Wilhelm s Staaten ein Aus Anhalts Protest gegen
diese unerhörte Gewaltthat mitten im Frieden erklärte der
Schwedische Feldherr er sei nicht als Feind gekommen
er erscheine nur als Ludwig s Bundesgenosse und werde
sofort abziehen sobald die Brandenbu zische Armee den
Rhein verlassen werde

Dabei occupirte er aber die Uckermark dann das
Preußische Pommern bis nach Stargard dann bis zum
April 1675 auch die Neumärkischen Districte Soldin Lands
berg Drossen das Land Sle nderg endlich auch die nörd
liche Mittelmark bis zu der Liuie Angermünde Ruppin und
verstärk sein Heer unablässig Vorläufig wurde indessen
noch gute MannS ncht gehalten um so mehr da der Kur
fürst seinem Statthalter einstweilen die Eröffnung von
Feindseligkeiten untersagt hatte und da die Schweden
ihrerseits den Marsch der Brande burger aus dem Elsaß
iiach Fravkm siU Nachgiebigkeit gegen ihre Wünsche hielten

Friedrich Wilhelm hotte gleich bei der ersten Nachricht
von dem Schwedischen Friedenebruche den Plan gefaßt
diese Gewaltthat durch Eroberung von Schwedisch Pommern
zu rächen Aber ehe er losschlagen konnte mußte der Kur
fürst noch lange die ganze Kunst seiner Diplomatie entfal
ten Während zwischen seinem Heerlager und dcm Schwe
dischen Cabiriet heftige Noten Streit ur d Staatsschristen
gewechselt wurden mußte Friedrich Wilhelm der in
Wien der schmählichsten zweideutigsten Selbstsucht ringsum
in Deutschland der kläglichsten Muthlosigkeit in Baiern
Braunschweig Lüneburg Hannover und Holstein Gottorp
einer höchst bedenklichen Haltung bei den Polen aber der
schlecht verhüllten Neigung zur Eröffnung von Feindselig
keiten begegnete alle Kräfte aufbieten um auswärtige
Verbündete zu gewinnen

Und endlich gelang es Rußland zu einem Angriff auf
das Schwedische Lievland und zur Bedrohung der Polen
zu bestimmen Holland aber wo der gichtk anke Kurfürst
im Mai 1678 selbst gewesen war und Dänemark erklärten
an Schweden den Krieg Preußische Kaperbriefe wurden er
lassen und unter Holländischer Hülfe auch Preußische See
rüstungen gegen Schweden eingeleitet Endlich traf der
Kurfürst am 23 Mai wieder zu Schweinfurt bei seiner
Armee ein welche schon ungestüm nach der Heimath ver
langte auS welcher die heillosesten Nachrichten gekommen

waren Forts folgt
kirchliche Anzeigen

Domkirche Montag den 8 März Abends 6 Uhr Pafsions
betrachmngen Herr Domprediger Focke

Am Sonntage Lätare den 7 März 1875
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Perer Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker Um
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht mit Predigt
Derselbe

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Sonn
tag den 28 Februar Vorm 9 V Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Katholische Kirche Geboren Den 20 Januar dem
Käfefabrikanten Bader ein S Albert Richard Franz
Etzdorf

Stadt Theater
Das Weimar sche Opern Ensemble

Am Montag den 8 d M wird uns durch das Gast
spiel der Weimar schen Hofopernsänger ein Genuß zu Theil

der um so höher anzuschlagen ist als wir dadurch mit
einer Oper bekannt werden die mit Unrecht überaus selten
zur Aufführung gelangt unseres Wissens hier in Halle
noch nie gegeben wurde Der Blitz, komische Oper von
Halevh Es ist ein durch seinen musikalischen Gehalt
und Melodienreichthum sehr bedeutendes Werk das zugleich
wegen seines spannenden Inhalts und des anmuthigen
Wechsels von Tragik und Komck noch erhöhtes Interesse
erweckt Gewiß wird an diesem Abende unser Theater
wieder zu klein sein um all das Publicum zu fassen wel
ches sich diesen seltenen musikalischen Genuß nicht entgehen
lassen will da namentlich die Meimar schen Sänger nur
ein mal hier gaftiren können

Hallescher Verein für Volkswohl
Der VereinS Vorstand ersucht diejenigen Herren in

deren Händen sich etwa noch Zeichnungslisten für den Ver
ein befinden dieselben baldigst an den Unterzeichnelen ein
zusenden

Die Mitglieder des Vereins welche noch keine Gele
genheit gesunden haben ihre Beiträge in die Listen einzu
zeichnen oder dieselben einzuzahlen werden gebeten sich
detbalb mit Herrn Banquier Kulisch kl Stüinstr Nr 5s,
in Verbindung zu setzen Zugleich ergeht an diejenigen
unserer Mitbürger welche dem Vereine noch beizutreten
beabsichtigen die Bitte dies und die von ihm für den Ver

ein bestimmten Beiträge einem der Vorstandsmitglieder
Herren Geh Rath P f vr Knoblauch Dr Ttiamhayn
Dr Ule Oa qui Knlisch Kreis Gerichts R Bertram
anzuzeigen

H lle den 4 März A875
Bertram Kreis GenchtS Rath kl Ulrichsstraße 16

Hallescher Verein sür Volkswohl
Generalversammlung des Vereins am

16 März d I Abends 8 Uhr in der Tnlpe
Tagesordnung

1 Summarische Berichterstattung über die bisherige Ent
wick lung und Thätigkeit des Vereins

2 Wahl des VereinsvorstandeS und des V reiusaus
sckusses für das Geschäftsjahr vom 1 April 1875
bis dahin 1876

3 Geschäftliches
Die Mitglieder des Vereins werden gebeten ihre Mit

gliedskarten mitzubringen

Halle 5 März 1875 Der Berews Vorstand

Hallescher Verein sur Volkswohl
Sitzung des Bereius Ausschusses am 8 d Mt

Abends 8 /z Uhr auf dem Iägerberge
Halle den 5 März 1875

Der Vereins Borstaud

Thüringisch Tiichs Geschichts Alterthums Bereiu
MonalSveriammluug Dienstag den 9 März Abends

8 Uhr auf dem Jägerberge Das Präsidium

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Montag den 8 d Mts keine Msnatsveriammlung

Der Borstand

Loursberivkt äer kankkrmen
21 llallv B örse vom 5 M ärz 1875

AaSfuß

5 /o Hallesche St Obl Gasanleihe xvt
Zinsen vom 1 ,4 u 1 /1Ü

4 von 18S7Zinsen vom 1 /4 u 1 /I0

3V von 1818Zinsen vom 1,/1 u 1 /7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1,/1 u 1/7
4 Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 ,1 u 1 /7
4 Unstrut Regulirungs Oblig

Zinsen vom 1/1 u 1/7
8 Hallesche Zuckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Anleihe d N Actien Zucker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
S /o Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
6 Braunk Verwerth Aiil

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
Hallesche BankvereinS Actien

D,v p 76 7 Zins v 1 /10
Hallesche Treditanstalt Actien

kroo Zinsen
St Actien d Reuen Act Zuck Raff

Div p 72/73 10 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 72/73 10 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Comp Lt

kreo Zinsen
Aktien der Zuckerfabrik Körbisdorf pLt

Div p 73/74 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 73/74 S Zins V 1 /6
SSchs THUr Bräunt Nerw

Ä,iv p 73 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div p 73 5 Zins v 1 /1
Werschen Weißenf Act Gej

Div p 73/74 IS Zins v 1 /4
Ddrstew RattmannSd Braunk Jnd

Div p 73/74 5 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis 6 Co

Div p 72/73 Zins v 1 /10
St Prioritäten derselben

Div p 72/73 Zins v 1 /10
Lrdllwitzer Act Papier Fabrik

Div p 72/73 8 Zins v 1 /7
Zeitzer Maschinenbauanst Schäde

Div p 73 7 Zins v 1 /1
Hallesche Maschinenfabrik

Zins v 1 /1
Actien Malzsabrik Tönnern

Zins v 1 /1
Eilenburger Kattim Manusactur

Zins v 1 /6
Neudeck Them Fabrik u Glashütte

kros Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ver p St
PackhofS Actien
Theater Aktien

Wilde Noten pvtBanknoten mit Einlösest Leipzig

Angeb Ge ucht
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Bekanntmachung
die Klasfification der Reserve und Landwekrmannfchaften sowie der

Ersatz Reservisten 1 Klaffe betreffend
Am Anschluß an das Mnsternngsgeschäft wird die Klassifikation der Re

serve nnd Landwchrmannschafti n wie auch der der Ersatz Reserve 1 Kl riick
fichllich ihrer häuslichen und gewerblichen Verhältnisse für den Fall einer Mobil
machung staitfindn

Diejenigen Reservisten Wehrmänner uud Ersatz Reservisten 1 Kl hiesiger
Stadt welche ihre Zurückstellung wegen häuslicher und gewerblicher Verhältnisse
ans Grund der daiüver maßgebenden Bestimmungen be tragen zu müssen glau
ben fordern wir hierdurch auf die bezügliche Reclamatioueu zu welchen die
vorgeschriebenen Formulare in unserem Militiir Bnreau Rathhaus Zimmer
Nr 8 zu habe siud bis zum 10 März c im genannte Bureau abzugeben

Wie bekannt bleiben im Augenblick der Einberufung alle Gesuche um Zu
rückstellung unberücksichtigt die Folgen der unterlassene Einreichung einer be
gründeten Reelamation hat sich daher Jeder der diese Aufforderung unbeachtet
läßt selbst zuzuschreiben

Halle den 16 Februar 1875 Der Magistrat

RRIR K
Äer britisokoit unä ausIänSisoliell LidvlSesellsedatt

d i 6n döi

ItieliarÄ MÄZiImaZnLuek unli kuii tk N i1unF in Liillv s/8 Larkiisserstrassv Xr 14

Bekanntmachung
Militairpfiichtige welche bei dem bevorstehenden Kreis Zrsatz Geschäft zur Vorfiel

lung gelangen und an Epilepsie leiden müssen diesen Atistand mindestens durch drei glaub
hafte Zeugen die vor einem Milglieoe der KreiS Er atz Commission an Eibesstatt protokolla
risch zu erklären vermögen daß und in welcher Weise sie selbst diesen Zustand wahrge
nommen haben nachweisen Diese Beweisführung ist bis zum 10 März c zu bewirken
resp sind bis dahin die betreff nden Zeugen behufs deren Vernehmung in unserem Mili
tair Büreau RachhauS Zimmer Nr 8 namhaft zu machen

Halle den 16 Februar 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Diejenigen Militairpfiichtigen resp deren Angehörige welche
Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung vom Militairdienst wegen
häuslicher Verhältnisse zu dem bevorstehenden Ersatz Geschäft Ter
mine bei uns anzubringen beabsichtigen fordern wir hierdurch auf
solche bis zum März e in unserem Militair Bureau Rath
haus Zimmer Nr 8 in welchem auch die hierzu vorgeschriebenen
Formulare in Empfang zu nehmen find abzugeben

Halle den 16 Februar 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Königliche Regierung zu Merfeburg hat gemäß der Vorschrift des H 35 des
Statuts der Sckullehrer Wittwen und Waiseukasse vom 27 December 187V die Neu
wahl der drei dem Lehrerstand angehörigen Mitglieder des Kreis
Vorstandes dieser Kasse nach Ablauf der dreijährigen Wahlperiode derselben
angeordnet

Die dem hiefigen Stadtkreis angebörigen Kafsenmitglieder wer
den deshalb hierdurch aufgefordert gedachte Neuwahl in Gemäßheit nachstehender Bestim
mungen vorzunehmen und die bezüglichen Stimm ettel bis zum

13 März er
an mich einzureichen

Auszug aus dem Statut
Die Wahl erfolgt durch die sämmtliche Kassenmitglieder deS KreiseS mittelst Stimm

zettel nach relativer Mehrheit Die Stimmzettel müssen Namen und Wohnort der Ge
wählten sowie die Namens Unterschrift de Wählers enthalten

Personen welche das KV Lebensjahr überschritten haben dauernd kränklich sind oder
während der letzten Wahlperiode bereit als Vorstandsmitglied fungirt haben können die
Wahl ablehnen

Wer die Wahl ablehnt ohne daß die angegebenen Gründe vorhanden sind zahlt
15 Mark Strafe

Ausübung der Wahl mittelst schriftlicher Vollmacht ist nicht gestattet
Das Resultat der Wahl wird durch die Königliche Regierung im Amtsblatt ver

öffentlicht

Halle den 25 Februar 1875 Der Vorsitzende
des Kreis Borstandes der Schullehrer Wittwm und

Waisen Kasse
Oberbürgermeister von Voß

Bekanntmachung
Die Lichtstärke des städtischen Leuchtgases betrug im Februar cr durchschnittlich

13,5 Wallrathkerzen und 32,5 Grad des rdmann fchen Gasprüfers sie war demnach
0,5 Wallrathkerzen größer als das vorgeschriebene Normalmaaß

Das Gas war genügen rein und zeigte am Manometer während des stärksten
Abend Consums einen Druck von 1,8 Cm

Halle den 3 März 1875 Kuratorium der Gas Austalt

Bekanntmachung
Nach einer Anordnung der Königlichen Regierung in Merfeburg soll eine Neuwahl

des Kreisvorstandes der Elementar Lehrer Wittwen und Waisenkasse stattfinden
Die dem Saalkreis angehörenden Mitglied r der genannten Kasse werden deswegen

unter Hinweisung auf 35 des revidrrten Statuts vom 27 December 1870 Amtsblatt
pro 1871 Seite 89 aufgefordert ihre Stimmzettel bis zum 15 März cr einzureichen

Die Stimmzettel müssen Namen und Wohnort der drei Gewählten sowie die Namens
Unterschrift des Wählers enthalten

Halle den 27 Februar 1875 Der Königliche Laudrath des Saalkreises
C v Krofigk
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kein Geheimmittel mit dem Stempel auf der Schachtel

ist von den höchsten Medicinalbehörden geprüft und empfohlen gegen Gicht Reißen
Drüsen Flechten Hühneraugen Frostballen alle offene aufzugehende zer
theilende erfrorene verbrannte sowie syphilitische Leiden Wundliegen Ent
zündungen Geschwulsten zc und hat bei allen diesen Krankheiten durch feine
schnelle untrügliche Heilkraft sich auf s Glänzendste bewährt

Zu beziehen s Schachtel 25 Pfennige aus der Löwen Apotheke in
Halle sowie aus den Apotheken in Merseburg und Roßla Fabrik in
Gohlis bei Leipzig
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Bekanntmachung
Die Frühjahrs Control Verfammlungen im

Bezirk deS unterzeichneten Landwehr Batail
lons finden für das Jahr 1875 in der nach
folgend angegebenen Zeit statt

1 Compagnie
Wettin am 17 März Vormittags 10 Uhr
Nauendorf am 17 März Nachmittag 2 Uhr
Petersberg am 18 März Vormittags 10 Uhr
Löbejün am 18 März Nachmittags 2 Uhr
Cönnern am 19 März Vormittags 10 Uhr
Bebitz am 19 März Nachmittags 2 Uhr

2 Compagnie
Gröbers am 17 März Vormittags 10 Uhr
Döllnitz am 17 März Nachmittags 1 Uhr
Ammendorf am 17 März Nachm 3 Uhr
Nietleben am 18 März Vormittags 10 Uhr
Dölau am 18 März Mittags 12 Uhr
Giebichenstein am 18 März Nachm 3 Uhr
Beidersee am 19 März Mittags 12 Uhr
Seeben am 19 März Nachmittags 3 Uhr
Tanne bei Zöberitz am 20 März Vormittags

10 Uhr
Niemberg am 20 März Nachmittags 1 Uhr

3 Compagnie
Halle auf der Moritzburg und zwar

den 1k März Vormittags 8 Uhr für den
Jahrgang 1868 für die DispositionS Ur
lauber und unbrauchbaren Soldaten

den 16 März Bormittags 19 Uhr für
die Jahrgänge 1869 1872 und 1874

den 16 März Mittags 12 Uhr für den
Jahrgang 1870

den 16 März Nachmittags 3 Uhr für die
Jahrgänge 1871 und 1873

Zu diesen Control Verfammlnngen haben
sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offiziere
Aerzte und Mannschaften im reservepflichtigen
Dienstalter sow e auch die der Seewehr an
gehörenden Mannschaften der Flotten Stamm
und Werft Division zu erscheinen was hier
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird daß besondere
Ordres nicht mehr ausgegeben werden
die Betreffenden vielmehr in Folge dieser
Bekanntmachung zum Erscheinen ver
pflichtet find und das unentschuldigt Aus
bleiben die gesetzliche Strafe nach sich zieht

Halle a/S den 5 Februar 1875
Königliches Bezirks Kommando

des 2 Bataillons Halle 2 Magdeb
Landwehr Regiments Nr 27

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll nachstehendes der verehelichten Handels
mann Elsner Minna geb Wolff zu Gr ä
fenhaynchen gehörige im Grunvbuche von
Halle a/S Band 52 Blatt Nr 1895
eingetragene Grundstücke

Seitengebäude besonderes Haus Ober
Glaucha Nr 31 b

nach der Gebäudesteuer Rolle Nr 2019 b
mit einem jährliche Nutzungswerthe von
90 H veranlagt
am 24 März d Js Borm Itt Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 31 März d Js Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des vollstän
digen Grundbuchblattes können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend

z u machen haben werden aufgefordert
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä

estens im Versteigerungs Termine anzumelden

r Halle a/S den 27 Januar 1875
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez H o ltze

Schwerer Diebstahl
In der letzten Februarnacht d I find zu

G ebichenstein ein Kästchen mit einer Cylinder
uhr der große Zeiger nur halb nebst Talmi
kette 10 LA Geld ein leinenes Hemd eine
Weste ein Chemisett u d ein Shlips gestohlen
Anzeigen ersuche ich mir zu erstatten

Halle den 2 März 1875
Der Staatsanwalt

Bekanntmachung
Die seither in dem Geschäftslocale des Her

ren A H Gräfe Leipziqerstraße 102 be
standene amtliche Verkaufsstelle für Postwerth
zeicken zc ist auf die Herren Kaufleute Stein
brecher H Jasper Leipzigstr 1 überge
gangen Kaiserliches Post Amt I

Ritter

Schwerer Diebstahl
In der Nacht vom 25 zum 26 v MtS

sind aus dem Halleschen Puddlings Hammer
und Walzwerk von Spatz Ä Darmel ein
Federzirkel ein Slreichmaß ein Stichsäge ein
Stechbeutel eine Raubank 3 Hobel mittels
Einbruchs gestohlen worden Anzeigen über
den Verbleib dieser ausg iucht guten Werk
zeugstücke und die Person des Thäters sind
mir zu erstatten

Halle den 4 März 1875
Der Staatsa watt

Kescher

Montags u Donverstags Uebung



Äechten Ungarwein empfiehlt
C Rothenburg Königsplatz 6

Uralte Nordh Korubranntwein
empf C Rothenburg Königsp l tz k

Deutsches Porter
in Flaschen empfiehlt

C Rothenburg
u Lagerbier

Königsplatz 6

Ambalema Regalia Cigarren
a Stück Mkpf bei

C Rothenburg Königsplatz 6
Sonntag früh Speckkuchen bei

A Seope Landwehrstraße 16

Sonntag
von früh 8 Uhr an frischen Speck
u Pfannkuchen in der

sehen Bäckerei
Die besten und frischesten Helm schen

Malzbonbons von bekannter Güte ge
gen Husten empfiehlt

Schubert gr Steinstr 2 u
gr Brauhausgasse 31

Sonntag des 7 März
Llr08868 HxtraOoueert

vom Halleschen Stadt Orchester
Anfang 3 /z Uhr Entree 3V R Pf Morgen

W Halle Stadt MusUdirector

St
werden mittelst sicher aufgethaut und Reparaturen
gefertigt von NiiliZ Klempnerei und Bauwerkstatt

kleine Klansstratze Nr 5

Wir haben den Verkauf der

prmiirtcn Asphalt Majlic Achpappen
aus der Fabrik von in l übernommen und Haltens uns
zu gefl Aufträgen bestens empfohlen

s G S R sl l ZK 1Leipzigerstrasze 21

t at ws viÄ
Sonntag den 7 März 1875

vom rühmlichst bekannten Zkitl vr Virtn vi HerrnM aus Wien
Beginn des 1 Concerts Nachm 4 Uhr des 2 Concerts Abends 7 Uhr

Entr6e ZV Rpsg
Zum Vortrag kommt unter Anderem auch Divertissement aus der Oper /Lncia

di Lammermoor von Donizetti Frühlingsmarsch i von Jos Ach er er dessen
Widmung Se Königl Hoheit Prinz Georg v on Preußen huldvollst angenommen Hai

Programm an der Kasse

Neues Theater
Sonntag den 7 März

6i 088v8 Uxtra Ovuevi t
vom Halleschen Stadtorchester

Ansang 7 Uhr Entr6e 30 R Pf
vv Stadtmufikdirector

Montag den 8 März Abends
Oouovrt vom Musikdirector I I Wenzel

Ganze Kapelle
Anfang 8 Uhr Entröe ä Person 30 Pf

kresbvrx 8 Kartell

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u Suppe
Bier vorzüglich

Souutag den 7 März e

AS Saal gut geheizt

ItASGvr HH III 5ll W ZI II
Heute Sonntag den 7 März I87ZI

mii lek beiiebtes I oiee t Äiize Keli izfl
aus dem Pusterthal im National Cvstüm

Ansang Nachmittags ZV Uhr Entr6e 5 Sgr
H Großes Abend Doppel Concert

gegekm vom Musikdirector Ir NtMMl mit seiiter Capesse und der ketiekteu
Tliroter Concert 8üuger esessschast F aus dem vullerthat

M Anfang Abends 8 Uhr WW
Billets 5 Stück 5 find vorher bei Herrn ü N er Ciaarrenhakdluna Schmeer

str ße 31 zu haben An der Casse Vz Sgr
Nach dem Concert

Stadt Theater
Sonntag den 7 März

Mir auf eyosentm Abonnement

Wir Barbaren
Große Posse mit Gesang in 3 Acten und

Bildern nach einem älrern Stoffe de
Verfassers von Emil Pohl Musik von

A Lang und A Conradi

Theater Anzeige
Hierdurch mach ich dem geeyrten Publi

cum die g nz ergebene Anzeige daß es mir
gelungen ist das vorzügliche

Ensemble der Großherzoglich
Weimar schen Hof Oper
einem

Montag den 8 März Nt
zu veranlassen Zur uffuhrung kommt
Halevy s dreiactige Oper

Der Blitz,
und steht gcrave in di er ich selten zur
lluffüdrung gelangenden Oper das Wtivmr s
sche Ensemble unübertroffen da

NU Weitere Gastspiele können nicht
mehr stattfinden z m
Preise der Plätze zu dieser Vorstellung

Hemden Orchester Prose u sloge
4 Mark Balcou 3 Mark P qu t und
P rqueiloge 2 Mark 25 Pf i Pnwre
u d I Rang Mittelioge 1 w l Pf
Seitenloge uno Parterre 1 M rs Patterre
Schülelbillets 75 Pf Gaueric Milielloge
60 Pf Gallerte 40 Pf Parquet Stehplatz

2 Mark
Bestellungen auf Billets könne

nicht angenommen werden doch findet
der Verkauf schon Sonntags in den
Büreanstuuden statt ze

iSÄ Textbücher a 40 Pf find im Theas
terbürean und bei den Logenschließer
zu hab n Hochachtungsvoll

Hermann Haberstroh

Heute Sonntag frische Pfannkuchen

8 um NvMutlisI
Sonntag d 7 März v Abends 7 Uhr an

Xillu/edeu
mit gutbesetzter Orchestermusik

Liedertafel Eintracht
Unsern Freunden zur Nachricht daß unser

Ball Sonntag den 7 März AbendS 7 Uhr
in Freyverg s Salon stattfindet Herren
wie Damen ohne Karte keinen Zutritt

Der Borstaud

MA Müllers K W HM HZA
AM Sountag den 7 März DU

doueert voll der ganzen Kapelle des Musikdirector r UtzQMl
Ansang Nachmittags 4 Uhr Entree a Person 50 Pf

ProgrammSonate patlietiMe von Beethoven Für Orchester von F Menzel
LImxsoäik von Lifzt Onv Die diebische Elster von Rossini Molo für

obl Trompete Herr Schulz
bleuer Londons Walzer von Strang
Lraiun einer jungen Zluttvr Fantasie von Lnmbye

Billets Stück 30 Ps sind vorher zu haben im Cigurren Geschäft des Hrn Meyer
Schmeerstraße 31 nahe am Markt und beim Kaufmann Herrn Rühleman Königsplatz 7

Der Saal ist gut geheizt

KeMMrei lleckemIM
Montag den 8 März Abends 7 Uhr

im Saale des Kühlen Brnnneu
Der Borstand

Jeden Abend musikalische Abeuduuters
Haltung mit komischen Vortrügen von
neubesetzter Damencapelle

Bier vorzüglich

Lr ekenl sii8
Heute Sonntag

Gesellschafts Ball
Ansang 4 Uhr Empfehle frische Pfauns

lnchen Moritz
Sonntag den 7 März c von 5 Uhr ab

Tanzkränzchen Dazu ladet ein
die Gesellschaft Orpheus

kWtaiirsti Mio liste
LonutaZs rkAklmässiAöll lun Ullterrlellt

vAvlr lerobtkasgliolior Nstiioäs
Z söldst u HariZAasss 12

Isnnlöliröi

ItatGvr IIMontag den 8 März
UU Letztes Concert

Ier beliebten s alei i oncerl limikebM
r aus dem PusterthalAnfang Abends 8 Uhr Mit neuem Programm Entr6e 5 Sgr

Dem geehrten Publikum von Halle für freundliche Aufnahme und Beifallsbezeugungen
bei unseren Concerten sagen hierdurch bei Abreise besten Dank

Tyroler Concert Sänger Gesellschaft
Montag den 8 März

Vorläufige Anzeige
Mitwoch den 10 März

Benefiz für Fräut Mutine 6chulz
Der Verschwender

Romantisch komisches Zaubermärchen in 3 Acten
mit Gesang von Ferd Raymuad
Valentin Holzwurm,

Herr Franzschnlz Ober Regisseur vom
Dculsqrn Tyeater zu Warschau

als Gast
Hierzn ladet ergebenst ei

t aiitlnv 8edul2

G lit ll viitSonntag den 7 März WU

MWdttll von Äer Oaxvllv Ä68 UllsIKÄIrvotors llru M l Alen el
Anfang Abends 7 Uhr Entr6e 30 RNach dem Concert ati

Ballmusik von obiger Capelle

Verei iiii Viliie s 8
AI iiat Vvr i inIuiiA ZlontitK ivn 8 N irx 1 euä 7 Illlr

ii r Lötvl
I VortrÄF äss Hsrrll Dr euvlieri Neu Liitäsekts usuo I A ör

II Lssxrsckuvx äsr VyAvIsellut kraAV
III Xlsivsrv

Gartenban Verein
Monats Versammlung Dienstag den

9 März Abends 8 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen

1 Bortrag des Herrn P of vr Ger
taub über die Vegetation der Koral
len Inseln

2 Vorlag über Kartoffelcultur mit be
sonderer Rucksicht der Sorten vom
Gutsbesitzer Herrn Kützing au
Diemitz

3 Besprechungen über die nächste Gene
ral Bersammlung

4 Kleinere Mittheilungen
Alle geehrten Mitgtieder welche noch Bü

cher aus der Vereinsbibliothek in Händen
haben sin ersucht dieselben bi spätesten
den 9 März AbendS zurück zu geben

Der Vorstand

Versammlung
der Schuhmacher Gesellen

Montag den 8 März Abends 7 Uhr
im Herbergs Locale Gartengasse 10

Reichmann Altgeselle

Steinhauer und Steinmetz
Gesell en Kasse

k M IÄ Vei 8i MlUlUl L
Sonnabend den 6 März 1875 im

kühlen Brunnen
Taaes Orvnung Außerordentliche

Unterstützung eines Kasseumitgliedes

Schuhmacher Verein
Montag den 8 Mc rz Abends 8 Uhr

General Versammlung in den drei
Schwänen Der Vorstand

Wafserstand der Saale bei Trotha
d 16 März Äbds am Uuterp v M 96E EiS

Sonntag 7 März bet gut besetztem Orchester An f ZV Uhr 7 März Mrgs am Uuterp 0M 96C Eis

ii

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei de Waisenhaus
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